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Energiekonzept – Bebauungsplan 1009 „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“

Maurice Ditfe, Klaus Kottsieper, 11.05.2022

Gertec GmbH

Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Energiekonzept für Bebauungsplan 1009
„Wilhelm-Leithe-Weg Süd“

Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Energiekonzept

Projektphasen

� Phase 1: Bedarfsanalyse und  Versorgungsoptionen

Abstimmung der Rahmenbedingungen

Ermittlung der Energiebedarf (Heizenergie, Strom, Ladestrom, …)

Analyse der Energiequellen, lokale und erneuerbare Energiequellen

Mögliche Energieversorgungsopt ionen

� Phase 2:  Wirtschaftlichkeit und Bewertung

Auslegung Versorgungsvarianten

PV-Auslegung

Wirtschaftlichkeitsberechnung

Emissions- und Primarenergiebilanz

Bewertung und Berichterstellung

Einbindung von Entscheidungsträgern

Auftragsumfang



Energiekonzept

Bewertungs-
matrix

4

Auswahl der Varianten

Hintergrund: pot. Wegfall der
Vergütung Biomethan in KWK-
Anlagen

Auswahl Versorgungsvarianten Klimaschutz Wirtschaftlichkeit Bedienung/Akzeptanz Zukunftsfähigkeit Gesamt

Gew ichtung 40% 20% 10% 30% 100%

dezentrale Systeme

Gaskessel Erdgas 6 4 4 5 5,1

Luft-Wp Umw elt/Strom 2 2 2 1 1,7

geoth. WP Umw elt/Strom 1 4 3 1 1,8

Holzfeuerung Pellet 2 4 4 2 2,6

Solarthermie i.V.m. 1 4 2 1 1,7

zentrale Systeme

BHKW+Kessel Erdgas 5 2 4 5 4,3

BHKW+Kessel Biomethan 4 2 3 3 3,2

Holzfeuerung HHS 2 3 4 2 2,4

geoth. WP low-ex 2 4 5 2 2,7

geoth. WP kalte NW 1 4 5 1 2,0

geoth. WP&L/Wp low-ex 2 4 5 1 2,4



Energiekonzept

5

Bedarf: KfW 40 1.172 MWh

Passiv     739 MWh

65 Sonden (100% Basis)

COP des Systems: 4,0

Ertrag: 1.057 MWh

Bedarfsdeckung: 90 % (KfW40)

Konflikt Grünflächenplanung

Ausgangsbasis



Energiekonzept

6

Reduzierung auf 49 Sonden

Ertrag Geoth.: 797 MWh

Bedarf Luft:     376 MWh

Bedarfsdeckung geoth.: 66%

75 % Anteil



Energiekonzept

7

Verringerung auf 33 Sonden

Ertrag Geoth.: 537 MWh

Bedarf Luft:     636 MWh

Bedarfsdeckung geoth.: 46%

50 % Anteil



Energiekonzept

8

Bedarf MFH+KiTa:774 MWh(KfW40)

33 Sonden

Ertrag Geoth.: 537 MWh

Bedarf Luft:     237 MWh

Bedarfsdeckung geoth.: 69 %

Dezentrale Versorgung der EFH und DHH

50 % Anteil
q

Versorgung von
MFH+KiTa



Energiekonzept

9

33 Sonden

Ertrag Geoth.: 537 MWh

Bedarf Luft:         0 MWh

Bedarfsdeckung geoth.:~100 %

Versorgungsart: Kalte Nahwärme

50 % Anteil



Energiekonzept

Offene Punkte/
Informationen

10

� Installation von Erdsonden aus bergbaurechtlicher Sicht möglich?

� Seit dem 20.04.22 ist eine Förderung nach Effizienzhausstufe 40,
Effizienzhausstufe 40 EE und Effizienzhausstufe 40 Plus nicht mehr
möglich

� Ab dem 21.04.2022 ist eine Förderung nach Effizienzhaus 40 NH
möglich.  Ausstellung eines Nachhaltigkeitszertifikats nach den

Anforderungen des „ Qualitätssiegel Nachhaltiges
Gebäude (QNG)“

 Förderung von Wärmeerzeugern nur auf Basis EE, keine
Förderung für Gas betriebene Wärmerzeuger



Wir bedanken uns für Ihre
Aufmerksamkeit.

Jochen Tack/Stiftung Zollverein
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Besprechungsnotiz

Energiekonzept
Bebauungsplan Nr. 1009 „ Wilhelm-Leithe-Weg Süd“

Objekt: Bochum Wattenscheid

Ort: Videokonferenz

KST: 2119600

Datum: 11.05.2022

Uhrzeit: 14:00 – 14:45 Uhr

Teilnehmer: Frau Sindram Stadt Bochum

Frau Bolenz Stadt Bochum

Herr Eickenbusch blueorange Development West GmbH

Herr Schürmann blueorange Development West GmbH

Herr Kottsieper Gertec GmbH 

Herr Ditfe Gertec GmbH

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin

1 Der Termin diente vornehmlich der Vorstellung von Berechnungsergeb-
nissen einer Versorgungsvariante, die Gertec, aufgrund einer mangelhaf-
ten Flächenverfügbarkeit für die Geothermie, vorgeschlagen hatte. Wei-
terhin wurden die weiter zu betrachtenden Versorgungsvarianten für die
Ausarbeitung des Energiekonzeptes nochmals erörtert und festgesetzt.
Der Gesprächsverlauf orientierte sich an der beigefügten Präsentation.
Die wichtigsten Ergebnisse des Termins werden im Folgenden zusam-
mengefasst.

Info

2 Versorgungsvariante mit Luft-Sole-Hybridwärmepumpe:

Die von Gertec vorgeschlagene und vorgestellte Versorgungsvariante
beruht auf einer Wärmepumpenversorgung in Kombination mit Luft und
Erdsonden, die sich aus der knappen Flächenverfügbarkeit im Quartier
ergeben hat. Gertec ist zu dem Ergebnis gekommen, dass mindestens 33
Erdsonden im Grünstreifen des Quartiers installiert werden müssten, um
einen gewissen (Mindest-) Ertrag aus der Geothermie zu erzielen und die
Kosten der Versorgung überschaubar zu halten. Im Zuge der Abstimmung
ist man zu dem Ergebnis gekommen, dass aufgrund der geplanten Versi-
ckerungsflächen (Rigolen) in der Mitte des Grünstreifens und deren Aus-
dehnung in Richtung Norden und Süden, nicht genügend Raum für die
Installation von Erdsonden zur Verfügung steht. Eine weitere Verringe-
rung der Anzahl an Erdsonden führt demnach zu einem größeren Bedarf
an Luft-Wärmepumpen, deren Ausmaße und Emissionen für das Quartier
als ungeeignet gesehen werden.

Info



Besprechungsnotiz – Energiekonzept 2

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin

Versorgungsvariante KWK mit Biomethan:

Eine zentrale Versorgungslösung auf Grundlage der Kraft-Wärmekopplung
unter Einsatz von Biomethan und/oder Erdgas wird (vorerst) nicht weiter
verfolgt.

Auf Grund der aktuellen energie-politischen Diskussionen und Entw ick-
lungen sind die (förder-) technischen Rahmenbedingungen aktuell so va-
ge, dass keine belastbaren Aussagen über die Umsetzbarkeit einer sol-
chen Variante getroffen werden können.

3 Festgesetze Versorgungsvarianten:

In Ergänzung bzw. Anpassung der Festlegungen vom 17.03.22 werden
für die  weitere Bearbeitung folgende Versorgungsvarianten festgelegt:

 Variante 0 Luft-WP (dezentral)
 Variante 1 geoth.-WP (Erdsonde) (dezentral)
 Variante 2 Holzfeuerung (zentral)

Gertec

4 Sonstige Informationen:

Gertec nutzt trotz des Förderstopps von KfW 40 Gebäuden (Klasse EE
und Plus) die Bedarfsgrundlage auf Basis eines KfW 40 Gebäudes, da
eine derzeitiger Förderstopp keinen Einfluss auf die bauliche Substanz
nimmt und der Wärmebedarf demnach unberührt bleibt.

Info

5 Nächste Schritte:

Ausarbeitung des Variantenvergleichs

Gertec GmbH
Ingenieurgesellschaft
Martin-Kremmer-Str. 12
45327 Essen
Telefon 0201 / 2 45 64 -0
Telefax 0201 / 2 45 64 -20
info@gertec.de  |  www.gertec.de

Datum: 12.05.2022

Verfasser: Hr. Kottsieper/
Hr. Ditfe

Telefon: -53

Verteiler: Wie Teilnehmer



Energiekonzept – Bebauungsplan 1009 „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“
Ergebnisse des Variantenvergleichs

Maurice Ditfe, 13.07.2022

Gertec GmbH

Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Energiekonzept

Projektphasen

� Phase 1: Bedarfsanalyse und  Versorgungsoptionen

Abstimmung der Rahmenbedingungen

Ermittlung der Energiebedarf (Heizenergie, Strom, Ladestrom, …)

Analyse der Energiequellen, lokale und erneuerbare Energiequellen

Mögliche Energieversorgungsoptionen

� Phase 2:  Wirtschaftlichkeit und Bewertung

Auslegung Versorgungsvarianten

PV-Auslegung

Wirtschaftlichkeitsberechnung

Emissions- und Primarenergiebilanz

Bew ertung und Berichterstellung

Einbindung von Entscheidungsträgern

Auftragsumfang



Energiekonzept Versorgungsaufgabe

3

� 108 Gebäude
20 EFH; 34 DHH; 27 RHH

24 MFH, 2 MFH-Misch, 1 KiTa

In Summe 34.850 m² Wohnfläche

� Wohneinheiten (WE)
In Summe ~320 WE im Quartier

� Personen im Quartier: ~750

� Wärmebedarf: 1.180 MWh
Heizwärme (KfW40): ~730 MWh

TWW: ~450 MWh

� Th. Leistung: 850 – 1070 kW

� Elektrischer Bedarf: 1.670 MWh
Haushaltsstrom: 740 MWh

E-Mobilität: 930 MWh

Leistung E-Mobilität: ~720 kW



Energiekonzept

Versorgungs-
varianten

� Referenzvariante: dezentrale Luft-Wasser Wärmepumpen

� Variante 1: zentrale Holzfeuerung

� Variante 2: dezentrale Sole-Wasser Wärmepumpen mit dem
Nutzungsverfahren Erdsonden

Die Systemgrenzen der Varianten und die damit angesetzten Kosten
enden mit der Übergabe der Wärme an das jeweilige Gebäude bzw. der
Erzeugung bei einer dezentralen Versorgung.

Diese Grenze dient der verbesserten Vergleichbarkeit der Ergebnisse.

Die Bewertung und Bilanzierung findet nach den Emissionsfaktoren des
GEG statt.

Festlegungen vom letzten
Termin am 11.05.2022



Energiekonzept

Referenzvariante

5

Beschreibung

� Dezentrale Versorgungsvariante

� Jedes Wohneigentum bzw. MFH erhält eine WP zur eigenen Heiz- und
Brauchwasserversorgung

� Aufstellung der Außeneinheit in Gebäudenähe; bei MFH ist eine
Aufstellung im Innenbereich inkl. Zuluftleitung praktikabel

Auslegung

� WP Leistung je Gebäude : EFH 6 kW, DHH 5 kW, RH 5 kW
MFH 26 kW, MFH-Misch 34 kW,
KiTa 28 kW

� In Summe 108 dezentrale Wärmepumpen

Luft-Wasser Wärmepumpen



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 1

6

Beschreibung

� Zentrale Versorgung über Heizzentrale mit ca. 110 m² inkl. Pelletlager

� Pelletlager umfasst ca. 50 m³

� Wärmeverluste von ca. 16 % durch Wärmeverteilung im Quartier

Auslegung

� 1x 500 kW th und 1x 350 kW th Pelletkessel in Kaskade

� Pufferspeichergröße von ca. 2x 10 m²

Holzpelletfeuerung



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 1
Wärmenetz

7

Strahlennetz

Länge ca. 1.670 m

Heizzentrale ggf. in
Quartiersgarage im Westen
oder Osten



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 2

8

Beschreibung

� Dezentrale Versorgungsvariante

� Jedes Wohneigentum bzw. MFH erhält eine WP zur eigenen Heiz- und
Brauchwasserversorgung

� Installation der Erdsonde/n auf grundstückseigener Fläche

� Abstands- und Flächenproblematik v.a. bei MFH -> Sondenlänge
erhöhen > 100 m

Auslegung

� WP Leistung je Gebäude : EFH 6 kW, DHH 5 kW, RH 5 kW
MFH 26 kW, MFH-Misch 34 kW,
KiTa 28 kW

� In Summe 108 dezentrale Wärmepumpen

Dezentrale S/W-
Wärmepumpen

in Verbindung mit Erdsonden



Energiekonzept

Ergebnisse

9

Wärmepreis ohne und mit
Förderung

Förderung nach zukünftigen
BEW



Energiekonzept

Ergebnisse

10

Zusammensetzung des
Wärmepreises ohne Förderung



Energiekonzept

Ergebnisse

11

Ökobilanz nach GEG

Keine Berücksichtigung einer
PV-Strom-Anrechnung

Keine zeitliche Variable



Energiekonzept

Ergebnisse

12

CO2 je m² Wohnfläche

PEF nach GEG



Energiekonzept

Ergebnisse

13

Primärenergiebedarf

Wärmeerzeugung

Absolute Emissionen



Energiekonzept

PV-Strom
Erzeugung

� Dachflächenermittlung anhand stdb. Entwurf

� Zentrale Annahme: Flachdächer auf jedem Gebäudetyp

� Potentielle Dachnutzung von 65 %

� Ost-West-Auslegung mit einem spez. Ertrag von 906 kWh/kWp für
den Standort Bochum

Gebäudetyp
Pot. Dachfläche Installierbare PV-

Leistung
Pot. Ertrag Anteil Ertrag

[m²] [kWp] [kWh/a] [-]
EFH 68 11,0 9.961 10 %
DHH 50 8,3 7.501 13 %
RH 47 7,8 7.049 10 %
MFH 242 40,3 36.481 45 %
MFH-Misch 360 59,9 54.245 6 %
KiTa 382 63,7 57.734 3 %
Quartiersgarage 858 142,8 129.427 13 %
Summe 12.945 2.146 1.945.208 100 %

Pot. Ertrag:  1.945 MWh

- Bedarf Quartier: 1.675 MWh

- (Wärmeversorgung: 337 MWh)

Restbetrag: 270 (-67) MWh



Energiekonzept

Nächste Schritte

15

� Sind weitere oder angepasste
Kennwerte zur
Ergebnisdarstellung
gewünscht?

� Welche weitere
Bilanzierungsart soll zugrunde
gelegt werden?

� …

… offene Punkte



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Jochen Tack/Stiftung Zollverein
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Besprechungsnotiz

Energiekonzept
Bebauungsplan Nr. 1009 „ Wilhelm-Leithe-Weg Süd“

Objekt: Bochum Wattenscheid

Ort: Videokonferenz

KST: 2119600

Datum: 13.07.2022

Uhrzeit: 10:00 – 11:00 Uhr

Teilnehmer: Herr Eickenbusch blueorange Development West GmbH

Herr Schürmann blueorange Development West GmbH

Herr Wabbel blueorange Development West GmbH

Herr Ditfe Gertec GmbH

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin

1 Der Termin diente vornehmlich der Vorstellung und Erörterung der Ergeb-
nisse des Variantenvergleichs. Der Gesprächsverlauf orientierte sich an
der beigefügten Präsentation. Die wichtigsten Ergebnisse des Termins
werden im Folgenden kurz zusammengefasst.

Info

2  Erweiterungs-/ Anpassungswünsche:

Im Zuge der Vorstellung der Berechnungsergebnisse wurden von
blueorange development Ausarbeitungswünsche geäußert, die im Fol-
genden kurz dargelegt werden:

 Darstellung der spez. CO2e Kennwerte der Wärmeerzeugung für
den Zeitpunkt 2030

 Anrechnung des PV-Stroms nach aktueller Gesetzeslage des GEG
 Einbringung von Informationen zur Feinstaubbelastung einer Holz-

feuerungsanlage
 Anpassungen textlicher Passagen im Zwischenbericht

Gertec

4 Sonstige Informationen:

Eine Vorstellung des Energiekonzeptes soll im Zeitraum vor dem Monat
September erfolgen. Nach Fertigstellung des finalen Endberichts, soll die-
ser an die Projektteilnehmenden versendet werden.

Info

5 Nächste Schritte:

Ausarbeitung der Erweiterungen bzw. Anpassungen aus Punkt 2 und Fi-
nalisierung des Endberichts.

Versand Terminvorschlag für Vorstellung Energiekonzept

Gertec

Gertec

30. KW

30. KW



Besprechungsnotiz – Energiekonzept 2

Gertec GmbH
Ingenieurgesellschaft
Martin-Kremmer-Str. 12
45327 Essen
Telefon 0201 / 2 45 64 -0
Telefax 0201 / 2 45 64 -20
info@gertec.de  |  www.gertec.de

Datum: 13.07.2022

Verfasser: Hr. Ditfe

Telefon: -83

Verteiler: Wie Teilnehmer
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Energiekonzept – Neubaugebiet „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“ 
Projektstart  

Klaus Kottsieper, 14.12.2021 

Gertec GmbH 

Jochen Tack/Stiftung Zollverein 

Energiekonzept 

Organisations- 
struktur 

2 

Gegründet: 1981 

Mitarbeiter: 60 

Standort:  Zeche Zollverein 
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Energiekonzept für das Neubaugebiet 
Wilhelm-Leithe-Weg Süd  

Jochen Tack/Stiftung Zollverein 

Energiekonzept 

Projektphasen 

• Phase 1: Bedarfsanalyse und  Versorgungsoptionen 
 
Abstimmung der Rahmenbedingungen  

Ermittlung der Energiebedarf (Heizenergie, Strom, Ladestrom, …)  

Analyse der Energiequellen, lokale und erneuerbare Energiequellen 

Mögliche Energieversorgungsoptionen  
 

• Phase 2:  Wirtschaftlichkeit und Bewertung 
 
Auslegung Versorgungsvarianten 

PV-Auslegung 

Wirtschaftlichkeitsberechnung 

Emissions- und Primarenergiebilanz  

Bewertung und Berichterstellung 

Einbindung von Entscheidungsträgern  

 

 
Auftragsumfang 
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Energiekonzept 

Zielsystem 

5 

bis 2030 

-55 % 

bis 2040 

keine Zieldefinition 

bis 2050 

klimaneutral 

Bundesweite Zielsetzungen zur 
CO2-Emissionsminderung 

Klimapfad bisher:  

Klimapfad ab sofort: 

bis 2030 

-65 % 

bis 2040 

-88 % 

bis 2045 

klimaneutral 

Novelle des Klimaschutzgesetzes Juni 2021 

Energiekonzept Handlungsfelder  

„Klimaneutral“ 
 

 Definition 

 Klimaziele 

 Bilanzgrenze 

Energiebedarf 
 

 Bedarfe 
minimieren 

 Flächeneffizienz 

 Effizienzstandard 
Gebäude 

Sommerlicher 
Wärmeschutz 

 Kühlbedarfe prüfen 

 Passive 
Kühlmaßnahmen 
ausschöpfen 

Energie-
versorgung 

 Anteil EE 
maximieren  

 Umwelt- und 
Abwärme 
nutzen 

6 
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Energiekonzept 

Nachhaltige Entwicklung  

Zielsystem 

7 

Ableitung von Festsetzungen   
für das Quartier  

Energie-
einsparung 

Einsatz 
Erneuerbarer 

Energien 

Senkung der 
Treibhausgas-
emissionen 

Flächeneffizienz Kompakte Bauweise Effizienzstandard 

Sommerlicher WS 

Erneuerbare Energien 

Wohnungsgrößen 
gemäß dt. Sozialrecht 

Gemeinschaftsflächen 

A/V-Verhältnis  
Wohnen ≤ 0,5 m-1 

Nichtwohnen ≤ 0,4 m-1 

Wohnen: KfW-EH 40 

Nichtwohnen: 
               KfW-EG 40 

PV-Pflicht oder 

Solarenergie-Pflicht 

Gestaltungshandbuch 
• Außenl. Sonnenschutz • Farbgestaltung 
• Dach-/Fassadenbegrünung • Fensterflächenanteil 
• Querlüftung   • Speichermasse 

Erschließung und  
Nutzung lokaler 
Energieformen/-quellen 

Energiekonzept 

Städtebaulicher 
Entwurf 

8 

Stand: August 2021 
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Energiekonzept 

9 

Energiekonzept 

NW Versorgung 

10 

„klassisch“ aus einer 
Heizzentrale: 

Pelletkessel 

Hackschnitzel-Kessel   

Blockheizkraftwerk - KWK  
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Energiekonzept 

Versorgungs-
optionen 

11 

Wärmeerzeugung 

durch 
Einsatzbereich Vorteile Nachteile 

Holzhackschnitzel 
zentrale 
Versorgung 

• niedrige Brennstoffkosten 
• keine Kopplung an den Ölpreis 
• regionale Verfügbarkeit der Brennstoffe 
• niedrige CO2-Emissionen 
• Grund- und Spitzenlast 

• aufwändige Anlagentechnik 
hoher Betriebsaufwand 
hoher Platzbedarf für Kessel und 
Brennstofflager 
hohes Transportaufkommen 

Holzpellet 
zentrale und 
dezentrale 
Versorgung 

• mäßige Brennstoffkosten 
• keine Kopplung an den Ölpreis 
• (über-)regionale Verfügbarkeit 
• hoher Automatisierungsgrad 
• mäßiger Platzbedarf 
• geringe CO2-Emissionen 
• Grund- und Spitzenlast 

• aufwändige Anlagentechnik 
mäßiger Platzbedarf für Kessel und 
Brennstofflager 
mittleres Transportaufkommen 

KWK mit fossilem  
Erdgas 

zentrale 
Versorgung 

• mäßige Brennstoffkosten  
• hohe Effizienz 
• niedrige CO2-Emissionen bei einer 
• Stromgutschrift gegen den fossilen BRD-

Mix 
• geringer/mittlerer Platzbedarf 

• Abhängigkeit von Energie-Importen 
• BHKW nur für die Grundlast, Spitzenlast über 

Gaskessel 
• CO2-Steuer 
• Wartungsaufwand 

KWK mit 
Biomethan 

zentrale 
Versorgung 

• Stromvergütung gem. EEG je nach 
Leistungsklasse 
hohe Effizienz 
geringe CO2-Emissionen 
geringer/mittlerer Platzbedarf 

• hohe Brennstoffkosten 
• begrenzte Verfügbarkeit von Biomethan 

mittlere CO2-Äquivalent-Emissionen (Methan, 
Lachgas fallen bei der Erzeugung an) BHKW 
nur für die Grundlast, Spitzenlast über 
Gaskessel 

• Wartungsaufwand 

qualitative Bewertung der 
Versorgungstechniken 

Verfügbarkeit / Potenzial 

Energiekonzept 

Wärmepumpen 
& Geothermie  

12 

Kalte Nahwärme: 

Beispiel Erdsonden & dez. WP 



17.12.2021 

7 

Energiekonzept 

Weitere Optionen 

13 

Wärmeerzeugung 

durch 
Einsatzbereich Vorteile Nachteile 

Wärmepumpe 
zentrale & dezentrale 
Versorgung 
„kalte Nahwärme“ 

• geringe Betriebsaufwand 
• mäßiger Platzbedarf 
• geringe CO2-Emissionen - vor allem 

bei Ökostrom oder PV Strom 
• Grund-&Spitzenlast 

• Temperaturnivea < 50°C 
• Effizienz abhängig von Wärmequelle und 

Temperaturniveau 

  WP Luft  “ 
• geringer Erschließungsaufwand 
• geringer Platzbedarf 

• mäßige Effizienz 
• Hoher Platzbedarf für Lüfter 
• stört bei hochwertiger Architektur 

  WP Sonde/Kollektor  “ • gute Effizienz 
• hoher Flächenbedarf 
• hohe Erschließungskosten 

  WP Eisspeicher  “ 
• gute Effizienz i.V.m. Solarthermie- 

oder Kälteanlagen 
• hohe Erschließungskosten (Eisspeicher)  

  WP Brunnen/ 
  Gewässer 

 “ • sehr gute Effizienz 
• Verfügbarkeit von Saug-und 

Schluckbrunnen 
• wasserrechtliche Zulässigkeit 

Solarthermie zentrale & dezentrale 
Versorgung 

• minimale CO2-Emissionen 
• gut kombinierbar  
• geringer Betriebsaufwand 

• saisonale Verfügbarkeit 
• nur als Ergänzung möglich 

Photovoltaik zentrale & dezentrale 
Versorgung 

• minimale CO2-Emissionen 
• gute Kombinierbarkeit mit WP 
• geringer Betriebsaufwand 

• saisonale Verfügbarkeit 
• nur als Ergänzung möglich 

Erdgas zentrale & dezentrale 
Versorgung 

• geringer Erschließungsaufwand bei 
vorhandener Infrastruktur 

• mäßiger Platzbedarf 
• gute Kombinierbarkeit  

 

• hohe CO2-Emissionen 
• Abhängigkeit von E-Importen 
• CO2-Steuer 

qualitative Bewertung der 
Versorgungstechniken 

Verfügbarkeit / Potenzial 

Energiekonzept 

CO2-Emissionen 
Wärme 

14 

Daten in Anlehnung an GEG 

Wärmebedarf nach KfW 40 

BHKW nach Carnot-Methode 

Änderung Strommix bis 2040 



17.12.2021 

8 

Energiekonzept 

Nächste Schritte… 
 

15 

• Grundlagendaten 
Flächen und Nutzung 

Infrastruktur, Planauskunft  

Relevante Akteure (Stadtwerke)  

Einschränkungen  

• Stichwort „Klimaneutralität“ 
Definition  

Bilanzgrenzen  

• Gebäudestandards  
GEG, KfW 55, KfW 40 –EH; 
Passivhaus 

• Wärmeversorgung: 
zentral vs. dezentral  

HT, low-ex, kalte Nahwärme 

 
 

 
 

…offene Punkte  

Wir bedanken uns für Ihre 
Aufmerksamkeit. 

Jochen Tack/Stiftung Zollverein 
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Besprechungsnotiz 

Energiekonzept 
Neubaugebiet „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“ 

Bebauungsplan Nr. 1009 Stadt Bochum 

Objekt:  Bochum Wattenscheid 

Ort: Videokonferenz 

KST: 2119600 

Datum: 14.12.2021 

Uhrzeit: 14:00 – 16:00 Uhr 

 

Teilnehmer:  Frau Sindram Stadt Bochum  

 Frau Bolenz Stadt Bochum  

 Herr Wienkotte Stadtwerke Bochum zeitweilig  

 Herr Eickenbusch  blueorange Development West GmbH  

 Herr Schürmann blueorange Development West GmbH  

 Herr Kottsieper Gertec GmbH   

 

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin 

1 Nach Begrüßung und Einleitung erfolgte eine kurze Vorstellung der ein-

zelnen Projektbeteiligten. Die Besprechung diente der Vorstellung und 

Erörterung des Angebotsumfanges bzw. der vorgesehen Bearbeitungs-

schritte seitens Gertec. Der Gesprächsverlauf orientierte sich an der bei-

gefügten Präsentation (Anlage 1) sowie an dem zu Grunde liegenden 

Angebot der Gertec. Wesentliche Gesprächsinhalte sind nachfolgend 

nochmals benannt. 

Info  

2 Eine Festlegung auf konkrete Klimaschutzziele liegt noch nicht vor. Ger-

tec liefert einen Vorschlag, wie Klimaneutralität für das Neubaugebiet 

definiert werden sollte und stellt diesen im nächsten AG-Treffen vor. 

Gertec ~kW 5 

3 Energiebedarf und –versorgung 

 Der Energiebedarf – hier insbesondere  der Wärmebedarf – der Ge-

bäude wird für folgende Baustandardas ermittelt: kfw 55, kfw 40 

und Passivhaus 

 Der KfW 40 Standard dient (voraussichtlich) als Grundlage für die de-

tailierte Ausarbeitung der Versorgungslösungen in der zweiten Pha-

se der Konzepterstellung 

 Die Ausarbeitung wird dabei zentrale und dezentrale Varianten be-

rücksichtigen  

 Der Gesamtstrombedarf enthält keinen Bedarf für eine aktive Küh-

lung. Unter der Betrachtung einer klimaneutralen Versorgung ist ein 

Kältebedarf durch bauliche Maßnahmen zu vermeiden. Insofern eine 

passive Kühlung erforderlich ist, empfiehlt sich das Konzept der kal-

ten Nahwärme. Das Konzept wird die entsprechenden Aspekte be-

rücksichtigen.  

Info  



Besprechungsnotiz – Energiekonzept 
  

 

2 

 

2

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin 

 Elektromobilität (Ladestrombedarf) wird anteilig mitberücksichtigt. 

4 Datengrundlage: 

Zur Ermittlung der Bezugsflächen (Nutzfläche) wird der vorliegende Rah-

menplan um die für die gutachterliche Betrachtung relevanten Kennzah-

len eines Bebauungsplanentwurfs ergänzt. Die entsprechenden Herlei-

tungen auf Grundlage der geplanten Nutzungen, Geschossigkeiten und 

der Baunutzungsverordnung sind im Nachgang zu dieser Besprechung 

vom Büro RaumPlan tabellarisch (Anlage 2) und graphisch (Anlage 3) 

aufbereitet worden.  Diese stellen im Sinne einer „worst-case-

Betrachtung“ einen Maximalumfang der möglichen Nutzflächenrealisie-

rungen dar.  

  

5 Anhand der kommentierten Angebotsfassung (Stand 02.12.21) wurden 

offene Fragen und Anmerkungen erörtert und im Wesentlichen geklärt. 

Um weitere Fragen, die während der Bearbeitung auftauchen, schnell 

und im Sinne des Auftraggebers zu beantworten, dient diese Arbeits-

gruppe.  

Info   

6 Nächste Schritte: 

 Aufbereitung, Ermittlung der Energiebezugsflächen als Grundlage für 

die Bedarfsermittlung 

 Aufbereitung der Energiepotenziale im neuen Wohngebiet und im 

näheren Umfeld  

 Vorschläge für mögliche Versorgungslösungen (Optionen)  

 Vorstellung und Erörterung der ersten Ergebnisse  

Gertec bis ~ kW 5  

 

 

Gertec GmbH   

Ingenieurgesellschaft 
Martin-Kremmer-Str. 12 

45327 Essen 

Telefon 0201 / 2 45 64 -0 

Telefax 0201 / 2 45 64 -20 

info@gertec.de  |  www.gertec.de 

Datum: 20.12.2021 

Verfasser: Hr. Kottsieper 

Telefon: -53  

 

Verteiler: Wie Teilnehmer 

 

mailto:info@gertec.de
http://www.gertec.de/


Energiekonzept – Bebauungsplan 1009 „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“
Abschlusspräsentation

Maurice Ditfe, 16.08.2022

Gertec GmbH

Jochen Tack/Stiftung Zollverein



Energiekonzept

Projektphasen

� Phase 1: Bedarfsanalyse und  Versorgungsoptionen

Abstimmung der Rahmenbedingungen

Ermittlung der Energiebedarf (Heizenergie, Strom, Ladestrom, …)

Analyse der Energiequellen, lokale und erneuerbare Energiequellen

Mögliche Energieversorgungsoptionen

� Phase 2:  Wirtschaftlichkeit und Bewertung

Auslegung Versorgungsvarianten

PV-Auslegung

Wirtschaftlichkeitsberechnung

Emissions- und Primarenergiebilanz

Bewertung und Berichterstellung

Einbindung von Entscheidungst rägern

Auftragsumfang

2



Energiekonzept

Zielsetzung

3

Bilanzielle Treibhausgasneutralität

 Netto-Null Emissionen der im Kyoto-Protokoll definierten
Treibhausgase

� Kohlendioxid, Methan, Lachgas, F-Gase

� Im GEG als CO2-Äquivalente (CO2e) zusammengefasst

 Betrachtung der Emissionen auf Jahresebene

Wesentliche Voraussetzungen zur Zielerreichung

� Reduzierung des Energiebedarfs

� Optimierte Energieversorgung

� Hoher Anteil erneuerbarer EnergienNeubaugebiet

Wilhelm-Leithe-Weg Süd



Versorgungsaufgabe



Energiekonzept Versorgungsaufgabe

5

� 108 Gebäude
20 EFH; 34 DHH; 27 RHH

24 MFH, 2 MFH-Misch, 1 KiTa

In Summe 34.850 m² Wohnfläche

� Wohneinheiten (WE)
In Summe ~320 WE im Quartier

� Personen im Quartier: ~750

� Elektrischer Bedarf: 1.670 MWh
Haushaltsstrom: 740 MWh

E-Mobilität: 930 MWh

Leistung E-Mobilität: ~720 kW



Energiekonzept Versorgungsaufgabe

6

� Wärmebedarf: 1.180 MWh
Heizwärme (KfW40): ~730 MWh

TWW: ~450 MWh

� Th. Leistung: 850 – 1070 kW

 Grundlage für Varianten-
vergleich



Potenziale der Wärme- und
Stromversorgung

7



Energiekonzept

Potenziale

8

Solare Potenziale wurden ermittelt und angewendet

Abwärmepotenziale wurden nicht weiter betrachtet

Industriell und Gewässer

Geothermische Potenziale wurden untersucht und für eine
dezentrale Versorgung betrachtet

Biogas- und Klärgasproduzenten sind in zu großer Entfernung zum
Baugebiet

Grubenwasserförderungen sind in zu großer Entfernung zum
Baugebiet

Betrachtung und Einbringung



Energiekonzept

PV-Strom
Erzeugung

� Dachflächenermittlung anhand stdb. Entwurf

� Zentrale Annahme: Flachdächer auf jedem Gebäudetyp

� Potentielle Dachnutzung von 65 %

� Ost-West-Auslegung mit einem spez. Ertrag von 906 kWh/kWp für
den Standort Bochum

Gebäudetyp
Pot. Dachfläche Installierbare PV-

Leistung
Pot. Ertrag Anteil Ertrag

[m²] [kWp] [kWh/a] [-]
EFH 68 11,0 9.961 10 %
DHH 50 8,3 7.501 13 %
RH 47 7,8 7.049 10 %
MFH 242 40,3 36.481 45 %
MFH-Misch 360 59,9 54.245 6 %
KiTa 382 63,7 57.734 3 %
Quartiersgarage 858 142,8 129.427 13 %
Summe 12.945 2.146 1.945.208 100 %

Pot. Ertrag:  1.945 MWh

- Bedarf Quartier: 1.675 MWh

- (Wärmeversorgung: 337 MWh)

Restbetrag: 270 (-67) MWh

9



Versorgungsvarianten



Energiekonzept

Versorgungs-
varianten

� Referenzvariante: dezentrale Luft-Wasser Wärmepumpen

� Variante 1: zentrale Holzfeuerung

� Variante 2: dezentrale Sole-Wasser Wärmepumpen mit dem
Nutzungsverfahren Erdsonden

Die Systemgrenzen der Varianten und die damit angesetzten Kosten
enden mit der Übergabe der Wärme an das jeweilige Gebäude.

Diese Grenze dient der verbesserten Vergleichbarkeit der Ergebnisse.

Die Bewertung und Bilanzierung findet nach der Gutschriftmethode des
GEG und nach den Emissionsfaktoren des GEG statt.

Festlegungen vom letzten
Termin am 11.05.2022

11



Energiekonzept

Referenzvariante

12

Beschreibung

� Dezentrale Versorgungsvariante

� Jedes Wohneigentum bzw. MFH erhält eine WP zur eigenen Heiz- und
Brauchwasserversorgung

� Aufstellung der Außeneinheit in Gebäudenähe; bei MFH ist eine
Aufstellung im Innenbereich inkl. Zuluftleitung praktikabel

Auslegung

� WP Leistung je Gebäude : EFH 6 kW, DHH 5 kW, RH 5 kW
MFH 26 kW, MFH-Misch 34 kW,
KiTa 28 kW

� In Summe 108 dezentrale Wärmepumpen

Luft-Wasser Wärmepumpen



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 1

13

Beschreibung

� Zentrale Versorgung über Heizzentrale mit ca. 110 m² inkl. Pelletlager

� Pelletlager umfasst ca. 50 m³

� Wärmeverluste von ca. 16 % durch Wärmeverteilung im Quartier

Auslegung

� 1x 500 kW th und 1x 350 kW th Pelletkessel in Kaskade

� Pufferspeichergröße von ca. 2x 10 m³

Holzpelletfeuerung



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 1
Wärmenetz

14

Strahlennetz

Länge ca. 1.670 m

Heizzentrale ggf. in
Quartiersgarage im Westen
oder Osten



Energiekonzept

Versorgungs-
variante 2

15

Beschreibung

� Dezentrale Versorgungsvariante

� Jedes Wohneigentum bzw. MFH erhält eine WP zur eigenen Heiz- und
Brauchwasserversorgung

� Installation der Erdsonde/n auf grundstückseigener Fläche

� Abstands- und Flächenproblematik v.a. bei MFH -> Sondenlänge
erhöhen > 100 m

Auslegung

� WP Leistung je Gebäude : EFH 6 kW, DHH 5 kW, RH 5 kW
MFH 26 kW, MFH-Misch 34 kW,
KiTa 28 kW

� In Summe 108 dezentrale Wärmepumpen

Dezentrale S/W-
Wärmepumpen

in Verbindung mit Erdsonden



Ergebnisse
Ökonomisch, ökologisch
Empfehlung

16



Energiekonzept

Ergebnisse

17

Wärmepreis ohne und mit
Förderung

Förderung nach BEW



Energiekonzept

Ergebnisse

18

Zusammensetzung des
Wärmepreises ohne Förderung



Energiekonzept

Ergebnisse

19

Ökobilanz nach GEG-Faktoren

Keine Berücksichtigung einer
PV-Strom-Anrechnung

Keine zeitliche Variable



Energiekonzept

Ergebnisse
mit PV-Strom Anrechnung

20

Ökobilanz nach GEG-Faktoren

Anrechnung von PV-Strom nach
§ 23 Absatz 3 GEG
 monatsweise Bilanzierung
und Stromgutschrift



Energiekonzept

Ergebnisse

22

CO2 je m² Wohnfläche

PEF nach GEG



Energiekonzept

Ergebnisse
mit PV-Strom Anrechnung

23

CO2 je m² Wohnfläche

PEF nach GEG

Anrechnung von PV-Strom nach
§ 23 Absatz 3 GEG
 monatsweise Bilanzierung
und Stromgutschrift



Energiekonzept

Zielsetzung

28

� Wärmeerzeugung nicht bilanziell treibhausgasneutral
Verringerung der Emissionen der Wärme durch PV-Strom Anrechnung nach GEG

� Strombedarf kann vollständig bilanziell gedeckt werden

� Überkompensation durch PV-Strom führt zu bilanzieller Treibhausgas-
neutralität
Var. 1 Holzfeuerung und Var. 2 dezentrale Sole/Wasser Wärmepumpe

Treibhausgasneutralität



Energiekonzept

Empfehlung

29

� Holzfeuerung besitzt finanzielle Vorteile ggü. Luft/Wasser und Sole/Wasser
Wärmepumpe

� Holzfeuerung verzeichnet ökologische Vorteile ggü. Luft/Wasser und Sole/Wasser
Wärmepumpe
Bei PV-Strom Anrechnung liegt Sole/Wasser WP nahezu gleich auf mit
Holzfeuerung

Keine Rechtfertigung für Anschluss und Benutzung einer zentralen Versorgung

Versorgung MFH über dezentrale Holzpelletfeuerung
Hohe Wärmedichte –> verringerte Verluste

Heizzentrale im Kellergeschoss des jeweiligen MFH-Komplexes mit
Unterversorgung

Versorgung EFH, DHH und RH über dez. Wärmepumpen
Hohe Effizienz, Unabhängigkeit überregionaler Energiepreise

Entscheidungsfreiheit ggü. aerothermischer oder geothermischer Versorgung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Jochen Tack/Stiftung Zollverein
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Besprechungsnotiz

Energiekonzept
Bebauungsplan Nr. 1009 „ Wilhelm-Leithe-Weg Süd“

Abschlusspräsentation

Objekt: Bochum Wattenscheid

Ort: Videokonferenz

KST: 2119600

Datum: 16.08.2022

Uhrzeit: 9:00 – 10:30 Uhr

Teilnehmer: Frau Sindram Stadt Bochum

Frau Bolenz Stadt Bochum

Herr Eickenbusch blueorange Development West GmbH

Herr Schürmann blueorange Development West GmbH

Herr Kottsieper Gertec GmbH 

Herr Ditfe Gertec GmbH

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin

1 Der Termin diente der abschließenden Vorstellung der Ergebnisse des
Energiekonzeptes für das Baugebiet „ Wilhelm-Leithe-Weg Süd“ . Darüber
hinaus wurden Überarbeitungswünsche, die den Endbericht betreffen, er-
läutert. Der Gesprächsverlauf orientierte sich an der beigefügten Präsen-
tation. Die für die Überarbeitung wichtigsten Ergebnisse des Termins
werden im Folgenden zusammengefasst.

Info

2 Aktualisierung Endbericht:

Die Stadt Bochum hat nach Durchsicht des Endberichts eine Fragenliste
an Gertec übermittelt, die die Ausarbeitung des Konzeptes betreffen. In
gemeinsamer Absprache konnte festgehalten werden, dass sprachliche
und redaktionelle Anmerkungen, wie Quellenangaben (insofern vorhan-
den) oder Abkürzungen etc., überarbeitet und kürzere Inhalte für ein bes-
seres Verständnis ergänzt werden. Des Weiteren konnten inhaltliche Fra-
gen, wie die Herleitung der E-Mobilität, im Gespräch direkt beantwortet
werden. In Ergänzung werden von Gertec folgende zusätzliche Erweite-
rungen im Endbericht aufgenommen:

 Bezug auf Solarthermie in der Empfehlung
 Abbildung der ökologischen Auswirkungen nach den maximal

überbaubaren Flächen; erfolgt im Kapitel Empfehlung  Hoch-
rechnung der zu erwartenden absoluten Emissionen (in tCO2e/a)
der drei Varianten über den bereits berechneten Kennwert
kgCO2e/m²

 Anhänge: Protokolle und Präsentationen; Berechnungsgrundlagen
der Bedarfs- und Potenzialermittlung im PDF-Format

Blueorange prüft den im Energiekonzept abgebildeten BPlan auf Aktuali-
tät und übersendet ggf. eine aktuellere Ausgabe an Gertec.

Gertec

Gertec

blueorange erledigt



Besprechungsnotiz – Energiekonzept 2

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin

3 Nächste Schritte:

Einarbeitung der unter Punkt 2 genannten Punkte.

Übersendung des finalen Endberichts an die Projektbeteiligten.

Gertec

Gertec GmbH
Ingenieurgesellschaft
Martin-Kremmer-Str. 12
45327 Essen
Telefon 0201 / 2 45 64 -0
Telefax 0201 / 2 45 64 -20
info@gertec.de  |  www.gertec.de

Datum: 16.08.2022

Verfasser: Hr. Kottsieper/
Hr. Ditfe

Telefon: -53 /-83

Verteiler: Wie Teilnehmer



Energiekonzept 

Bebauungsplan Nr. 1009 „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“
Vor-Auswahl der Versorgungsoptionen 17.03.2022

Bewertung gem. Schulnoten

Auswahl Versorgungsvarianten Klimaschutz Wirtschaftlichkeit Bedienung/Akzeptanz Zukunftsfähigkeit Gesamt Kommentare zur Bewertung

Gewichtung 40% 20% 10% 30% 100%

dezentrale Systeme

Gaskessel Erdgas 6 4 4 5 5,1

Luft-Wp Umwelt/Strom 2 2 2 1 1,7 COP gut

geoth. WP Umwelt/Strom 1 4 3 1 1,8 COP besser, hoher Aufwand bei Bohrungen, Einschränkungen im Garten

Holzfeuerung Pellet 2 4 4 2 2,6 Feinstaub; Beschaffung von Holzpellets, 

Solarthermie i.V.m. 1 4 2 1 1,7 Flächenkonkurrenz zu PV prüfen, 

zentrale Systeme

BHKW+Kessel Erdgas 5 2 4 5 4,3

BHKW+Kessel Biomethan 4 2 3 3 3,2 Verfügbarkeit von Biomethan oder H2 

Holzfeuerung HHS 2 3 4 2 2,4 Feinstaub; Beschaffung von HHS

geoth. WP low-ex 2 4 5 2 2,7 keine ausreichenden Flächepotenziale vorhanden

geoth. WP kalte NW 1 4 5 1 2,0 keine ausreichenden Flächepotenziale vorhanden

geoth. WP&L/Wp low-ex 2 4 5 1 2,4 Kombination aus geoth. und L/W WP prüfen , um Flächenbedarf zu reduzieren

Aspekte der Bewertung THG-Emissionen Investitionskosten Aufwand zur Bedienung Technologieoffenheit

Effizienz Brennstoffkosten Platzbedarf Mögl. Zur Anpassung

Transport Preisstabilität Transport/Belieferung Preisstabilität

sonst. Emissionen Abhängikeiten Aktzeptanz bei Bewohnern Autarkiegrad 

… … Erschließen …

Gertec GmbH
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Besprechungsnotiz 

Energiekonzept 
Bebauungsplan Nr. 1009 „Wilhelm-Leithe-Weg Süd“ 

 

Objekt: Bochum Wattenscheid 

Ort: Videokonferenz 

KST: 2119600 

Datum: 17.03.2022 

Uhrzeit: 13:30 – 14:50 Uhr 

 

Teilnehmer:  Frau Sindram Stadt Bochum  

 Frau Bolenz Stadt Bochum  

 Herr Wienkotte Stadtwerke Bochum  

 Herr Kuhlhoff Stadtwerke Bochum zeitweilig 

 Herr Omereit Stadtwerke Bochum  

 Herr Eickenbusch  blueorange Development West GmbH  

 Herr Schürmann blueorange Development West GmbH  

 Herr Kottsieper Gertec GmbH   

 Herr Ditfe Gertec GmbH  

 

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin 

1 Der Termin diente vornehmlich der Bewertung und  Auswahl von Versor-

gungsoptionen für die Projektphase 2, in der Gertec die verschiedenen 

Wärmeversorgungsvarianten zur Versorgung des Baugebiets detailliert 

ausarbeitet. Diese und weitere Informationen sind im Folgenden zusam-

mengefasst. 

Info  

2 Geothermie: 

 Bzgl. der geothermischen Flächennutzung informiert die Stadt 

Bochum darüber, dass ca. 1/4 der Fläche im Süden des Bauge-

bietes planungsrechtlich  (theoretisch) zur Verfügung ständen.  

 Sie weist zudem darauf hin, dass Erdsonden die Grünflächennut-

zung auf dem Baugebiet einschränken und diesen eher ein gerin-

ges Nutzungspotenzial zuschreiben. Auch die Nutzung der Grün-

fläche im Zuge der Regenrückhaltung erschwert die geothermi-

sche Nutzung. In Folge dessen, wird von Gertec die Nutzfläche 

für Erdsonden verkleinert. 

 Blueorange wird in den nächsten 2 bis 3 Wochen eine Aussage 

zur den oberflächennahen (bis 30 Meter) bergbaulichen Risiken 

treffen können, welche die Nutzung der Erdsonden einschränken 

könnten. 
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Besprechungsnotiz – Energiekonzept 
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2

Nr. Besprechungspunkt Zuständigkeit Termin 

 Für Informationen zur Grundwassernutzung wurde der Kontakt 

von Herrn Althaus (Stadtwerke Bochum) an Gertec übermittelt. 

3 Versorgungsvarianten: 

Im gemeinsamen Austausch der Projektbeteiligten wurden folgende zent-

rale und dezentrale Versorgungsvarianten auserwählt.  

 Dezentrale Versorgung: L/W-Wärmepumpen, ggf. in Verbindung 

mit Solarthermie,  

in Einzelfällen (MFH) ist der Einsatz von Sole/Wasser WP mit 

Erd-Sonden zu prüfen bzw. zu bewerten.  

 Zentrale Versorgungen:  

HT-Netz : Holzfeuerung oder Biomethan BHKW mit Spitzenlast-

kessel,  

sofern möglich: NT-Netz; Kombination aus zentraler Erschließung 

der Geothermie und Deckung von Restbedarfen über 

Luft/Wasser-WP  

Von Gertec wird außerdem der Flächeneinfluss der Solarthermie auf den 

Energieertrag der Photovoltaik überprüft, um eine Flächenkonkurrenz 

auszuschließen 

Info 

 

 

 

 

 

4 Nächste Schritte: 

 Nach dem Abstimmungstermin zwischen der Stadt Bochum und 

blueorange, wird darauffolgend ein nächster Besprechungstermin 

angesetzt. 

 Anhang: Wertungsmatrix  
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